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Luthers Zweireichelehre Orientierungsrahmen für die Gegenwart
Von Hans-Volker Herntrich

Wer ZU ema » Reformation un! Weltverantwortung«
will, kommt Luthers Zwei-Reiche-Lehre nicht vorbei. Das chrıstlıche
( dieser Lehre VO  5 den beiden Regımenten, WwW1€e  d S1e besser un präzl-
SCI Jautet; i1st heute heftig umstrıtten. Man mißversteht ihren SInn,
WL i1inNnan Luthers rechte Unterscheidung und Zuordnung VO  5 esetz
und Evangelium nıicht ZUTI Kenntnis nımmt. Karl Barth hat diese Reihen-
folge bekanntlich umgekehrt und das esetz Ciottes 4UusSs dem Evangelium
abgeleitet. Wo das geschieht, mu(ß 114a Luthers Lehre ablehnen WDa trıtt

die Stelle der rIennNung VO  w Christusreich und Weltreich ıne chri-
stologische Begründung VO  5 CC SE und (eän98 Auf dem Boden
dieser Betrachtungsweise annn inNnan dann dem Luthertum politische
stinenz und Distanz, ersagen 1 1C auf politische Mitgestaltung,
schließlich den Verzicht auf Kritik politischen Mifsständen 61-

ten Daiß Christen politisch unterschiedlich urteilen, ist ZWal, kirchlich
gesehen, eın Schaden; annn eın Reichtum SEIN, solange die a
sätzlichen Positionen ihre gemeinsame Bindung das yangelium CI-

kennen lassen. ber fehlen theologisc. verantwortbare un! thisch
verbindliche Kriterien für eine einheitliche Urteilsbildung 1 4C auft
politisches Geschehen. Es fehlen alsstabe und damit gerat auch die
ompetenz 1n Zweifel. WAar hat die lutherische Kirche sich verbal oft
AA >Stimme der Stimmlosen« (Hessler) gemacht; geschichtlich aber hat
S1€e häufig auft Seiıten der Herrschenden gestanden, uUun! e1 hat die
Zwei-Reiche-Lehre eine erhebliche gespielt keine csehr rühmli-
che DIie rage bleibt Wann 1st der Christ berechtigt, 1 Namen des
Evangeliums und des christlichen aubens politischen Einfluß neh-
MMCNH, Politik mitzubestimmen un: mitzugestalten? Diese Frage beschäf-
tigte 1m Anschluß den ı1er als Thesenreihe abgedruckten Vortrag VO  -

Protessor Dr Christian Walther |Hamburg] 25.September 1978 anläfß-
ich der Tagung der Luthergesellschaft und innerhal der Veranstaltungen
ZUr 450-Jahr-Feier der Einführung der Reformation, 1n Braunschweig eine
öffentliche Podiumsrunde, der neben dem Referenten die Herren Oberkir-
chenrat Dr Karl 1enst (Darmstadt), Privatdozent T1C Duchrow
(Heidelberg], Protessor Dr. ernNnar'! se (Hamburg], ar Wol£f-Wer-
ner Rausch |Hamburg| und als Gesprächsleiter Professor br Gerhard
Mülle (Erlangen) angehörten. Da der. Diskussionsgegenstand VO  w} grund-



sätzlicher Bedeutung lSst, sSe1 versucht, ein1ıge Gesichtspunkte ftestzuhal-
ten

In Luthers chrift » Von weltlicher Obrigkeit, wleweit inan ihr eNOT-
Sa schuldig SE1«, 1n der CX se1iInNe Zwelil-Regimenten-Lehre entfaltet, geht

einmal die TeNzZeEnN obrigkeitlicher Gewalt; AL anderen die
Schaffung eines Freiraumes, 1n der die Vernunft walten hat DIe blei-
en! Leistung dieser ehre, stimmten die Gesprächspartner überein,
sSe1 die Befreiung der Vernunft VO  5 geistlicher Bevormundung Uun! damit
die Emanzıpation der Politik aus der klerikalen Gefangenschaft, die den
mittelalterlichen Konflikt zwischen Papsttum un Kalsertum durchge-
hend bestimmt habe Die Grenze VO  5 Luthers Lehre estehe darin, dafß
eine irekte Vermittlung und Umsetzung VON Glaubensinhalten 1n poli-
tisches Handeln unmöglich gemacht werde. Diese Grenze finde sich
schon bei Luther, nicht erst 1mM Luthertum. el habe Luther selbst
zweiftelsfrei politische Verantwortung wahrgenommen, und awWarTr nicht
immer systemkonform. Gegenüber der » Vermischung« Von Staat un!
Kirche 1mMm Mittelalter habe Luther dem Staat die Ehre zurückgegeben,
die ihm von Gott her gebührt, ihm aber bislang verweigert worden sel1.
Luther habe €e1 otark siıtuationsgebunden argumentiert; dies erschwere
die unmittelbare Übertragung seliner Gedanken 1n die Gegenwart. » DIe
Maske Luthers anlegen, sich selbst erhöhen«, W1e ein precher 6S
ftormulierte davor mMusse SCeWAINT werden.

DiIie christliche Gemeinde habe vielmehr ihren Weg 1n der Mıiıtte ZW1-
schen den eiahren einer falschen Politisierung un! einer falschen PrI1-
vatisierung des aubens suchen. { dies die entscheidenden
Stichworte der Diskussion; mit diesen Begriffen sind die Extrempositio-
bla  5 Zzweler möglicher Veriırrungen bezeichnet. Das Stichwort
knüpft Barths alten Vorwurf die Lutheraner SCHCT Christentum
1st unpolitisch, individualistisch, 1LUT auf das persönliche Seelenheil be

Dem steht die einselt1g aktionsorientierte cCANrıstlıche Haltung g —-
genüber praktisch wirksam wird christliches Handeln NUL, WCNN 65 p ‚>
litische Gestaltungskraft gewinnt, ZUT Veränderung politischer Struktu-
ICH und sozialer Verhältnisse beiträgt. Diese Situation se1  z 1n den VCIgAaN-

Jahren, dem Eintluß der Studentenbewegung, charakteristisch
SECEWESCH für die Stimmungslage vieler christlich motivierter Gruppen,
besonders für die Evangelische Studentengemeinde oder auch 1n Kreisen
der Jüngeren Pfarrerschaft. Inzwischen freilich lasse sich auch eobach-
ten, dafß das Pendel schon wieder umschlägt 1n politisches Enthaltsam-
keit, 1n eın Sic.  eraushalten A4us mitgestaltender Verantwortung un! 1n
eine Flucht 1n die Te1Nn geistliche, religiöse Gettoexistenz, W1e sS1e für
manche Jugendreligionen kennzeichnend se1 Diese Abstinenz sSe1 frei-



ich 1L1UT!T eine scheinbare, auch Theologisierung sS1e eine bestimmte Form
VvVvon Politisierung! Welcher Seıite auch 1imMmer der Christ zuneige: der p \
litischen oder der prıyvaten Maxıme christlichen 4Ndeins CI
sich darüber klar SEIN, da ihm »Schuldübernahme« (Bonhoeffer)| nicht
erspart bleibe

Wie 1st christliche Weltverantwortung heute wahrzunehmen? Rezep-
gibt nicht, und VO  5 abschließenden Resultaten hat das Podium be-

wußt Abstand g  MMIMECN. Übereinstimmung estand 1n der Erkenntnis,
die Christenheit se1 sich 1n ihren Zielen weithin einig: 1ın der eh-
1U115 etwa des Rassısmus, 1 Kampf für den rieden Strittig selen die
Wege und ethoden. Diese Unterschiede selen ernstzunehmen un!
durchzuhalten Sie selen keinesfalls UrCc. einen ethischen Normenkata-
log SteUErN. Dabei könne Luthers Zwei-Regimenten-Lehre für aktuelle
Entscheidungen den Rahmen abstecken die Entscheidungen selber
mMmMussen 1n eigener Verantwortung getroffen werden.
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